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Sluf grage 101. SSenben ©ie fid) an goh®. ©lätili, §>ots»

fjanblung, Bi'ffer®weil a. 21. (St. ^uricb)
Sluf grage 101. ®iene gljnen sur Bachricht, baß idj auf jtoei

©ägen foldfeS ïrottenljolj ^abe, weiche® nach allen ®imenfionen
gefrfjnitten werben fann. 3b. licier, 3immetmeifter, Kü§nad)t (84-)

Sluf grage 102. Besiehen ©te ,,Slnttf)t)brin" Don ber Sad«
fabrif ©. 21. BeftalosÙ, 3üric&. ®iefe§ Brobuft Ijat ficb üorgügltcf)
bewährt unb Hegen Don Bierbrauereien bioerfe, feljt lobenbe 2ln«

erfennungen Dor.
Sluf grage 102. ®a® 2lu5fchroitjen unb ©dfimmelbilbuttg

befeitigt unbedingt ba® gerucblofe 2lntinonnin=©arbolineum. 3unt
gabrifprei® ju besieljen burcb ®. Bleier, 8ürid), Btülftegaffe 13,
Blaterial» unb garbroarenbanblmtg.

Sluf grage 102. gfolierungen Don Kellern tc. gegen ©cbmißen
unb Stbtropfen beforgt unter ©arantie bie SOîed). Kortroarenfabrit
®ürrenäfcb (2largau\

Sluf grage 104. Slmeriï. ©abel», ©chaufet» unb §auenftiele,
fowie ©enfenroörbe, 3ürd)er» ober ©mmenthalerform, liefert 21.

©enner in Bid)ter§roeil unb ®£jalweil.
Stuf grage 105. Kupferpfannen unb 2lbfaßtöpfe au® Kupfer

liefert in allen ©rößen biHigft 21. ©enner in BichterSroeit unb
®halroeit.

Stuf grage 106. Bes. Borjellanifolatoren Wollen ©ie meine
girma sum Bejuge angeben, griebrid) Suß, 3ürid), ©eßnerallee 38.

Stuf grage 106. gfolatoren in ifSorseüan haben für ®ele»

graphenbureau Bern, ©ifenbahnen tc. geliefert Sllf. ®iener u. ©o.,
8üt'ic6 II. SBünfcben in Briefwechfel ju treten.

Sluf grage 107. SBir wünfdjett mit gragefteHer in Unter»
fianblung su treten, ©ebr Klein u. ©o,, gabrif fein gefd)ni|ter
§ol*waren, Bleiringen (Bern).

Sluf grage 107. SBenben ©ie fid) an ©rwin ©djaub, ©cffreiner,
Blölflin (2targau).

Sluf grage 107. SBünfdte mit gragefieüer in Korrefponben*
ju treten. Sübert SBibmer, ®rech®ler, SJleiringen.

Sluf grage 111, S3enben ©ie fid) an 2t. ©enner in Bicljter®»
weil unb ®balweil.

Sluf grage 112. Bleffhtgene SDlöbelbefc^Iäge liefert gegoffen
unb gepreßt bittigft 21. ©enner in Bid)ter§roeil unb Xljalwei'l.

Stuf grage il2. £att u. ©o., Biafcßinenfabrit unb ©iegerei,
in 3ürid)»SolliSbofen. SSanfcßen mit gragefteüer in Korrefponbens
ju treten.

Sluf grage 118. gertige® ©tein^auergefcl)irr liefert in befter
Qualität bittigft 21. ©enner in Bicßteräweil unb ®ljalmeil.

Stuf grage 118. Befte® unb folibefte® fettige® ©teinljauer»
gefcöirr liefert auf Befteüung fetjr preiSwürbtg 5Ct). 3itt«SBet)ermann,
©ifenwarenfjanblung, gnbuftriequartier, 8ürid|.

Sluf grage 118. SBenben ©ie ficb an g ®. ©roßmann, 8üridj
{©eefelb).

Sluf grage 118. SBenben ©ie fid) an ®b- Blarti, Sdfntieb,
21arburg.

Stuf grage 118. SBenben ©ie fid) an ©ottlieb Bolliger, Schmieb»
meifier, 3umifon. ©ie werben fofort bebient unb wirb gljnen,
wenn nicpt Borrat genug, fofort folcße® gemacht nad) 2lngabe unter
©arantie.

Stuf grage 120. Bitl. ©djwab, Ipolswarenfabrifant in Ober«
wt)l bei Büren a. 21. (Kt. Bern) liefert grima Heugabeln unb £>eu»
red)en su biüigften greifen.

Stuf grage 121. gd) roünfcße mit gragefteüer in Berbinbung
su treten. Karl ©tidjtenotb ©obn, ©traßburg i. ©., Bertreter ber
®bârfd)lofîfabrif Don Sßilß Kircbmann in fcetligenhau®.

Stuf grage 121. ©djmiebeiferne ®bürgitter liefert bei gleicher
©töße unb nur etwa halbem ©ewtcbt sum gleichen ffjreife, wie
fold)e in ®uß erftellt werben, bie @d)Iofferei Don g. 21. Bochmann,
©djönenenwerb.

Stuf grage 124. 3ur 2lbnabme Don ®reb» unb grä®fpänen
embfeblen fid) ©chmoû u. ©o., Bafel.

21uf grage 126. ®rodene taubere göbrenbretter liefern in
SBagentabungen Beteut frère®, §otsßänbler, in Boche® bei Bloutier®
im bernifcben gura.

Sluf grage 126. ®rodene göbrenbretter in biDerfen ®iden
haben auf Sager B. u. SDR. 8weifel, ®te®bacb (®laru§).

Sluf grage 126. @® liefert tredene® göljrenhols in allen
®iden @. §ed)eImann»Baumann, §olsbanblung in glawpt.

Stuf grage 127. Berfucben ©ie bie Stuffgeicberung ber Kraft
burcb

_
eleftrifcße 21ccumulatoren. gft SBaffer Dorßanben, fo liebe

fid) Dietleic£)t öa§ SBaffer in ein Beferooir, welche® höher gelegen
ift, fdtaffen unb müßte bann in angeftrengten 3eiten al® Betrieb®«
traft bienen. Blii näherer 2lu§!unft bient gtjnen bereitwillig g.
g. 2leppIi.®rautDetter, BapperSwpl'.

2tuf grage 127. SBenn man an swei beftimmten SBocben«
tagen 2i/g ©tunben 1 Bferbefraft, an ben übrigen ®agen t/4 Bferbe«
traft bebarf, fo tonnte man wohl am winbtger ©teile mittelft eine®
ameritanifcben SBinbrabe® eine Keine ®bnamomafchine treiben unb
baoon Stettrisität in ©lementen auffbeidjent. 2tHein 21nlagesin§
unb 2lbgang würben eine Diel teurere Kraft ergeben, al® mittelft
«ine® Betrotmotor® geliefert werben tann. SBenn man Weber

SBafferbrud nod) ©lettrijitat billig haben fann, fo hatten wir für
Seitmeiligen leichten Betrieb eine £>eißtuftmafd)ine, 5. B. Dom äRetatt«
werte Brun u. ©chramm, glDer§gehofen=©rfurt, für bie einfadffie
®riebmafd)ine. ®iefelbe ift mit ©oaf® ober ©teinfoljten, felbft mit
§ols s« befeuern, arbeitet ftitl, geruchlo® unb ift leinen Störungen
unterworfen. ß.

Stuf grage 128. ©ie tonnen, wenn ©ie nur öa§ SBaffer im
BeferDoir Derwenben, ohne Berüdfid)tigung eine® ftetigen 3ufiuffe®,
währenb 13 ©tunben 31/2—4 Bferbeftärten erjielen, eine Heinere
Kraft entfprechenb länger. ®urbinen für ade ©efälle unb Stnfor«
berungen, fowie suoerlähige 2lu§tünfte in alten wafferted)nifd)en
2tngelegenheiten beforgt gpen beften® g. g. 21eppti-®rautDetter,
BapperämpL

Stuf grage 128. gm Dortiegenben gaüe erhalten ©ie 3 Bferbe«
fräfte. ®et SBJeiher reicht für ca. 13 ©tunben au®. 2lm beften
eignet fid) fpr eine Beiton>®urbine. ©olche 21ntagen erfteltt unter
©arantie bte ÜRafchinenfabrit Burgborf, g. lt. Slebi.

Stuf grage 131. SBir tiefern jebe ©orte ©arton, alfo auch
Breßcarton. goh®. ®fchubt), ©artonfabrif, Suchfingen (®Iaru§).

Stuf grage 132. i&enben ©te fid) an bie gournter«gabrit
SRonthet).

Sluf grage 133. ©ine SBafferfraft su beftintmen, wenn ba®

©efälle unb ba® SBafferguantum pro ©etunbe in Sitent befannt
ift, unter Benußung ber nachftehenben ®abelle :

Siter Siter Siter
©efäße. SBaffer ©efälle. SBaffer ©efälle. SBaffer
Bieter pro Bieter pro SJleter pro

©etunbe ©etunbe ©etunbe
0,6 179 2,0 53,6 8 13,4
0,8 134 2,5 42,8 9 11,9
1,0 107 3,0 35,7 10 10,7
1,2 89 3 3,5 30,5 15 7,14
1,4 76,5 4,0 26,8 20 5,36
1,6 66,9 5 21,4 25 4,28
1,8 59,5 6 17,9 30 - 3,57

7 15,3

Beträgt ba® ©efälle s. B. 5 SDteter unb fteht eine SBaffermenge
Don 535 Sitent in ber ©etunbe sur Berfügung, fo ergibt biefe

535
eine SBaffertraft Don 25 HP. (Slnwenbbar für gute ober«

fd)läd)tige SBafferräber ober ®urbinen.) @. Kirchner u. ©ie, Seipsig«
©eüerhaufen.

Rirdjcnrenouatioit ®ällifott=3)äni£ott (3ürid)): Berfehen
be® ®urme® mit frifchem Befenwurf unb teilmeifem Beuüerpuß,
Söeigeln, iDelfarbenftricb ber ®ede ;c. Bähere 2lu®tunft erteilt ber

Bräfibent ber Kirdfenpflege, Bfn ©feiner in ®äüiton, an welchen
auch Singebote fchriftlid) unb oerfchloffen bi® sum lö. SJlat einsu«
reichen finb.

fîirrfjcitbnu Stu^erfitjl gn&uftrieguorticr. ®ie für ©r»
fiellung ber Kirche gnbuftriequartier nötigen ©rb< unb Btaurer«
atbeiten, ©teinhauerarbeiten in ©ranit, ©anbftein unb Kunftftein,
fowie bie 8immerarbeiten. ®ie besüglidfen Btdne, Offertformulare
2C. finb beim Beui'öenten ber engern Bautommiffion, §errn ©. £>.

Btüüer, ©artenhofftrafte 1, je oormittag® 9—12 Uhr, einsufehen
unb su besiehen. Uebernahmäofferten finb uerfiegelt unb mit ber
2luffdjrift :„2tngebot auf Bauarbeiten für bie reformierte Kirche
gnbuftriequartier" bi® fpäteften® ben 20. SBai 1897, abenb® 6 Uhr,
an ben Slftuar ber Kirchenbautommiffion, §rn. Bfr. Büd)i, ©arten«
hofftrage 7, franfo einsureichen. Später eingehenbe Offerten tonnten
nidgt mehr berüdfichtigt werben.

$Öaff£ruerforguug unb .^h&rontenouloge SMümifott i©e«
meinbe ©l§au).

1. ©rftetlung eine® 200 m3 SBaffer faffenben Beferooir® in ©ement»
Beton, tomplett armiert.

2. Sieterung unb Segung be® Seitung§nef)e§ in Btuffenröljren
Don 160 mm bi® 75 mm Sichtweite, ferner 3uleitung su
ben Käufern mit Slbfchlupahnen, famt gormftüden, ©djieber«
hahnen unb fjpbranten, intlufioe ©rabarbeiten.
Bewerber hiefür, entmeber für ba® ©anse ober nur einselne

Slrbeiten, wollen ihre Offerten uerfchloffen mit ber Stuffdjrift „SBaffer»
Derforgung Bümifon" bi® am 15. SRai an goh- Boparb, s- Blume,
Bümifon, einfenben, wo Bläue unb Bebingungen eingefehen werben
fönnen.

®ie ©chulgetneinbe Raufen am Stlbiö wünfcht Offerten
für Siefern unb Segen non cirfa 160 rcB* parquet (buchene Biemen»
hoben). Offerten finb an §ecrn §. §uber»Bingger, Bräfibent ber
SdjulDorfteherfchaft, su richten bi® sum 10. Btai.

®ou bei: (Stjelftrafje farat einem gfugtueg in 3ftrith Ii,
%3oIliêf)ofen. ®te Baute umfaßt ©rb», Kanalifatton®« unb
©haujfierungäarbeiten unb tonnen ©ingabeformutare Don 21. Unmuth,
gngenieur, ©eeftraße 12, ©nge, bei welchem auch bie B'äne, Ueber«
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Auf Frage 101 Wenden Sie sich an Johs. Glätili, Holz-
Handlung, Riffersweil a, A. (Kt. Zürich)

Aus Frage 101 Diene Ihnen zur Nachricht, daß ich aus zwei
Sägen solches Trottenholz habe, welches nach allen Dimensionen
geschnitten werden kann. Jb. Uhler, Zimmermeister, Küsnacht (Zch.)

Auf Frage 102 Beziehen Sie „Antihydrin" von der Lack-
fabrik G, A. Pestalozzi, Zürich. Dieses Produkt hat sich vorzüglich
bewährt und liegen von Bierbrauereien diverse, sehr lobende An-
«rkennungen vor.

Auf Frage 102. Das Ausschwitzen und Schimmelbildung
beseitigt unbedingt das geruchlose Antinonnin-Carbolineum. Zum
Fabrikvreis zu beziehen durch E. Meier, Zürich, Mühlegasse 13,
Material- und Farbwarenhandlung.

Auf Frage 102 Isolierungen von Kellern zc. gegen Schwitzen
und Abtropfen besorgt unter Garantie die Mech. Korkwarensabrik
Dürrenäsch (AargcnU.

Auf Frage 104. Amerik, Gabel-, Schaufel- und Hauenstiele,
sowie Sensenwörbe, Zürcher- oder Emmenthalerform, liefert A.
Genner in Richtersweil und Thalweil.

Auf Frage 105. Kupserpfannen und Absatztöpfe aus Kupfer
liefert in allen Größen billigst A, Genner in Richtersweil und
Thalweil,

Auf Frage 100. Bez. Porzellanisolatoren wollen Sie meine
Firma zum Bezüge angeben, Friedrich Lutz, Zürich, Geßnerallee 38.

Auf Frage 100. Isolatoren in Porzellan haben für Tele-
graphenbureau Bern, Eisenbahnen rc. geliefert Als. Diener u. Co.,
Zürich II. Wünschen in Briefwechsel zu treten.

Auf Frage 107 Wir wünschen mit Fragesteller in Unter-
Handlung zu treten. Gebr Klein u, Co,, Fabrik fein geschnitzter
Holzwaren, Meiringen «Bern).

Auf Frage 107. Wenden Sie sich an Erwin Schaub, Schreiner,
Möhlin <Aargau),

Auf Frage 107 Wünsche mit Fragesteller in Korrespondenz
zu treten. Albert Widmer, Drechsler, Meiringen.

Auf Frage 111 Wenden Sie sich an A. Genner in Richters-
weil und Thalweil.

Auf Frage 112 Messingene Möbelbeschläge liefert gegossen
und gepreßt dilligst A. Genner in Richtersweil und Thalweil,

Auf Frage Ü2 Hatt u. Co,, Maschinenfabrik und Gießerei,
in Zürich-Wollishofen, Manschen mit Fragesteller in Korrespondenz
zu treten.

Auf Frage 118. Fertiges Steinhauergeschirr liefert in bester
Qualität billigst A, Genner in Richtersweil und Thalweil.

Auf Frage 118. Bestes und solidestes fettiges Steinhauer-
geschirr liefert auf Bestellung sehr preiswürdig Th, Zitt-Weyermann,
Eisenwarenhandlung, Jndustriequartier, Zürich,

Auf Frage 118. Wenden Sie sich an I G. Großmann, Zürich
(Seefeld).

Auf Frage 118. Wenden Sie sich an Th. Marti, Schmied,
Aarburg,

Auf Frage 118. Wenden Sie sich an Gottlieb Völliger, Schmied-
meister, Zumikon, Sie werden sofort bedient und wird Ihnen,
wenn nicht Vorrat genug, sofort solches gemacht nach Angabe unter
Garantie.

Aus Frage ISO. Rikl. Schwab, Holzwarenfabrikant in Ober-
wyl bei Büren a. A. (Kt. Bern) liefert prima Heugabeln und Heu-
rechen zu billigsten Preisen.

Auf Frage 121 Ich wünsche mit Fragesteller in Verbindung
zu treten, Karl Stichtenoth Sohn, Straßburg i. E,, Vertreter der
Thürschlvßsabrik von Wilh Kirchmann in Heiligenhaus.

Aus Frage 121 Schmiedeiserne Thürgitter liefert bei gleicher
Größe und nur etwa halbem Gewicht zum gleichen Preise, wie
solche in Guß erstellt werden, die Schlosserei von F. A, Bachmann,
Schönenenwerd,

Auf Frage 124 Zur Abnahme von Dreh- und Frässpänen
empfehlen sich Schmoll u, Co., Basel.

Auf Frage 120. Trockene saubere Föhrenbretter liefern in
Wagenladungen Peteut sràres, Holzhändler, in Roches bei Moutiers
im bernischen Jura,

Auf Frage 120. Trockene Föhrenbretter in diversen Dicken
haben auf Lager N, u. M, Zweifel, Diesbach (Glarus).

Auf Frage 120. ES liefert trockenes Föhrenholz in allen
Dicken G. Hechelmann-Baumann, Holzhandlung in Flawyl.

Auf Frage 127 Versuchen Sie die Aufspeicherung der Kraft
durch elektrische Accumulatoren, Ist Wasser vorhanden, so ließe
sich vielleicht das Wasser in ein Reservoir, welches höher gelegen
ist, schaffen und müßte dann in angestrengten Zeiten als Betriebs-
kraft dienen. Mir näherer Auskunst dient Ihnen bereitwillig I.I, Aeppli-Trautvetter, Rapperswyl.

Auf Frage 127. Wenn man an zwei bestimmten Wochen-
tagen sti/z Stunden 1 Pserdekraft, an den übrigen Tagen 1/4 Pferde-
kraft bedarf, so könnte man wohl an windiger Stelle mittelst eines
amerikanischen Windrades eine kleine Dynamomaschine treiben und
davon Elektrizität in Elementen ausspeichern. Allein Anlagezins
und Abgang würden eine viel teurere Kraft ergeben, als mittelst
vines Petrolmotors geliefert werden kann. Wenn man weder

Wasserdruck noch Elektrizität billig haben kann, so halten wir für
zeitweiligen leichten Betrieb eine Heißluftmaschine, z. B, vom Metall-
werke Brun u. Schramm, Jlversgehofen-Erfurt, für die einfachste
Triebmaschine, Dieselbe ist mit Coaks oder Steinkohlen, selbst mit
Holz zu befeuern, arbeitet still, geruchlos und ist keinen Störungen
unterworfen, L,

Aus Frage 128. Sie können, wenn Sie nur das Wasser im
Reservoir verwenden, ohne Berücksichtigung eines stetigen Zuflusses,
während 13 Stunden 3>/z—4 Pferdestärken erzielen, eine kleinere
Kraft entsprechend länger, Turbinen für alle Gefälle und Anfor-
derungen, sowie zuverlässige Auskünste in allen wassertechnischen
Angelegenheiten besorgt Ihnen bestens I. I. Aeppli-Trautvetter,
Rapperswyl,

Aus Frage 128. Im vorliegenden Falle erhalten Sie 3 Pferde«
kräfte. Der Weiher reicht für ca, 13 Stunden aus, Am besten
eignet sich hier eine Pelton-Turbine. Solche Anlagen erstellt unter
Garantie die Maschinenfabrik Burgdorf, I, II. Aebi,

Auf Frage 1Z1. Wir liefern jede Sorte Carton, also auch
Preßcarton. Johs, Tschudy, Cartonsabrik, Luchsingen (Glarus),

Auf Frage 1Z2. Wenden Sie sich an die Fournier-Fabrik
Monthey.

Auf Frage 1ZZ. Eine Wasserkraft zu bestimmen, wenn das
Gefälle und das Wasserguantum pro Sekunde in Litern bekannt
ist, unter Benutzung der nachstehenden Tabelle t

Liter Liter Liter
Gefälle. Wasser Gefälle. Wasser Gefälle. Wasser
Meter pro Meter pro Meter pro

Sekunde Sekunde Sekunde
9,6 179 2.0 53,6 8 13,4
9,8 134 2,5 42,3 9 11,9
1,0 197 3.9 35,7 10 10,7
1.2 89 3 3,5 39,5 15 7,14
1,4 76,5 4,0 26,8 29 5,36
1,6 66,9 5 21,4 25 4,28
1,8 59,5 6 17,9 39 ^ 3,57

7 15,3

Beträgt das Gefälle z. B. 5 Meter und steht eine Wassermenge
von 535 Litern in der Sekunde zur Verfügung, so ergibt diese

535
eine Wasserkraft von — 25 H?, (Anwendbar für gute ober-

schlächtige Wasserräder oder Turbinen.) E, Kirchner u. Cie, Leipzig-
Sellerhausen.

Submissions-Anzeiger.
Kircheurenovation Dällikou-Dänikon (Zürich): Versehen

des Turmes mit frischem Besenwurf und teilweisem Neuverputz,
Meißeln, Oelfarbenstrich der Decke :c. Nähere Auskunft erteilt der

Präsident der Kirchenpflege, Pfr. Steiner in Dällikon, an welchen
auch Angebote schriftlich und verschlossen bis zum 16. Mai einzu-
reichen sind,

Kirchenbau Austcrsihl-Jndustriequartier. Die für Er-
stellung der Kirche Jndustriequartier nötigen Erd- und Maurer-
arbeiten, Steinhauerarbeiten in. Granit, Sandstein und Kunststein,
sowie die Zimmerarbeiten, Die bezüglichen Pläne, Offertformulare
rc. sind beim Präsidenten der engern Baukommission, Herrn E. H,
Müller, Gartenhosstraße 1, je vormittags 9—12 Uhr, einzusehen
und zu beziehen, Uebernahmsofferten sind versiegelt und mit der
Aufschrist „Angebot auf Bauarbeiten für die reformierte Kirche
Jndustriequartier" bis spätestens den 29, Mai 1897, abends 6 Uhr,
an den Aktuar der Kirchenbaukommission, Hrn, Pfr. Büchi, Garten-
Hofstraße 7, franko einzureichen. Später eingehende Offerten könnten
nicht mehr berücksichtigt werden.

Wasserversorgung und Hydrantenaulage Rümikon (Ge-
meinde Elsau).

1. Erstellung eines 299 va« Wasser fassenden Reservoirs in Cement-
Beton, komplett armiert.

2, Lieserung und Legung des Leitungsnetzes in Muffenröhren
von 1b9 vorn bis 75 oava Lichtweite, ferner Zuleitung zu
den Häusern mit Abschlußhahnen, samt Formstücken, Schieber-
Hahnen und Hydranten, inklusive Grabarbeiten.
Bewerber hiesür, entweder für das Ganze oder nur einzelne

Arbeiten, wollen ihre Offerten verschlossen mit der Aufschrift „Wasser-
Versorgung Rümikon" bis am 15. Mai an Joh. Boßhard, z. Blume,
Rümikon, einsenden, wo Pläne und Bedingungen eingesehen werden
können.

Die Schulgemeinde Hausen am Aldis wünscht Offerten
für Liesern und Legen von cirka 169 rn^ Parquet (buchene Riemen-
boden). Offerten sind an Heirn H. Huber-Ringger, Präsident der
Schulvvrsteherschast, zu richten bis zum 19. Mai.

Bau der Etzelstraste samt einem Fustweg i« Zürich II,
Wollishofen. Die Baute umfaßt Erd-, Kanalisations- und
Chaussierungsarbeiten und können Eingabeformulare von A. Unmuth,
Ingenieur, Seestraße 12, Enge, bei welchem auch die Pläne, Ueber-



110 SUuflrietle fflUDeijetiftïit §an&tt>tt!er=3ettintB (Organ für bie offtjießen Çublifationen be? ©djmeij. ©etuerbeöerein?) «t. 6

napm?« uttb Sertraglbeftimmungen jur Einfidjt aufliegen, bejogen
Werben.

®cr ©emeinberat tion ©HterS (©t. ©allen) eröffnet Kon«
furrenj über bie 21itêfûf)ruug Öer ©cmeinbeftrafjc nom ®otfe
SBang? nad) ©arganl, foweit biefetbe auf ber ©trede ber ©emeinbe
Sitter? unb SM? liegt, üänge 1 Kilometer unb jmar in jmei
Slbteilungen ; bie erfte Slbteilung biibet bie ©trecfe auf SItelfergebiet
mit Snfdjlug ber Ueberbrüdung be? ©dieibegraben? SHell'SBangl;
bie jmeite Abteilung biibet bie ©trecfe SBang? urn bie ffllelfergrenje,
Srüdenweg, bi? jur KapeHe in Sîeuwangl. Saunorfcßriften, Sor»
aulmafje unb Släne liegen auf ber ©emeinberatlfanjlei in SBang?

jur Einficpt bereit. Offerten finb nerfcploffen mit ber Sluffcbrift
„©trapenbau SBang?" Inerfepen bi? jum 14. fflfai 1897 an ben
©emeinberat Don Sitter? einjureicpen. E? finbet feine Stbfteiger»
ung fiatt.

$ic öfeferung Hon 1000 ©tittf ©ranltmnrljteincn.
®iefelben muffen nttnbeften? 70 cm lang, auf 1/3 'brer Sänge be»

bauen fein unb 15 cm im ©eniert paben. Offetten finb an ben

©emeinbeingenieur Dïpffel in Külnacpt (Zuriet)) einjufenben.
Sifc beteiligten bow SJeuljofounrticr ^iirict) IV (SBip»

fingen) eröffnen Konfurrenj für 2lit?fSprung bet Strafe III.
®ie Saute fcbliefft in fich : Erb«, Sßlaurer», Kanalifation?» unb
Ëpauffierunglarbeiten, Eingabeformulare fönnen bei tjperrn 3>ng.
Sl. llnmutp, ©eeftrafje 9£r. 12, Enge, belogen ttierben, wofelbft audi
bie fßläne, Sertrag?« unb llebernabmlbebingungen sur Einfidit
aufliegen. Offerten finb uerfebfoffen mit ber Sluffdjrift „Sfeupof»
quartier" bis fpäteften? 10. ÏRat Si. llnmutp, 3ng. in Enge, ju»
jufteflen.

$ie ©rbar&citen für bnô ©ebäubc beS tncrptecpu
Satioratoriunrê iter efbg. ©rijulnnftaüen in 3itrid). Sßläne,
Soraulmafje unb Singebotformulare finb im Sureau be? eibg.
Saufüprer? in Anrief), ©taufiulftrafie 6, jur Einfidit aufgelegt.
Sfngebote finb fcpriftlidi unb nerfcploffen unter ber Siuffdirift : „Sin-
gebot für med).'ted)n. Saboratorium in Qüridi" bi? unb mit 9. SJlai
ber Sireftion ber eibg. Sauten in Sern einjufenben.

$cr ©emeinberat bon ®nblnt (St. ©allen) ift im Salle,
folgenbe Slrbeiten auf bem Konfurrenjmege ju Hergeben :

1. Erfiellung ,eine? gufjwege? mit ®reppenan!age au? Särdjen«
Ijoij, nun Sirnbaitmen über bie neue ©peicperlanbftrajfe bi?
jur alten ©peicperlanbftrafie.

2. ®ie Kanalifation ber ©teigerftrafie im Kleinberg, ©t. giben.
Släne unb Saubebingungen fönnen bei tjberrn ©emeinberat

Sl. ©cpneß junt „©rütli" eingefepen unb müffen aßfäßtge lieber»
ttapmlofferten beim ©emeinbamte innert 14 Sagen fdjriftlid) ein»
gereidit inerben.

©rflcllung bon îîanalifationcn unb fßfläfterungen beim
Slantanöfbital ^iiiririj. ipläne, Soraulmajfe unb Sebingungen
finb auf bem fantonaien tgiocpbauamt, Obmannamt, 8"rid), ein»
jufefien bejiepunglmeife ju bejiepen. ©diriftlidie fßrei?eingaben
nerfdiloffen bi? ©amitag ben 15. Sliai 1897 au bie ®ireftion ber
öffentlichen Slrbeiten.

$er 9Rilitär»fReitfIub 201)1 unb Umgebung eröffnet für
bie llebetnapme ber Erb», Sftaurer», ©teinpauer», ginnitermann?»,
®ad)becfer« unb ©penglerarbeiten jur Oîeitbapn mit ©tatlungen
freie Konfurrenj. Sejügiicpe i))läne unb Sebingungen fönnen bei
§errn Slrcpiteft Hup in SBpi eingefepen roerben. ÏIeberaapm?offerten
mit ber Sluffcbrift „Seitbapn SBlil" nerfelien finb nerfdiloffen bem

ffSräfibenten, £>errn Slrtißerie » Dberlieutenant Karl SKüßer bi?
fpäteften? ©amitag. ben 8. SKai einjufenben.

Siefcrung non ca. 2900 m (olranitranbficiuen, gerabe
unb Kurnen, für bie ©trafen ®iefenbrunneti»Sodi unb Sod)»©tation
3oHifon. fpiäne unb Sebingungen fönnen auf bent Sureau be?

©emeinbeingenieur? (nur normettag?) eingefepen unb Eingabe»
formuiare bafelbft bejogen werben. Serfcbloffene Eingaben finb
bi? 8. SJiai an §errn ©emeinbepräfibent Stjomann einjureidien.

Slu^fiiljrmtg öer Jtataftcrwcrmcffung beS ©emeinbe»
bannet (cirfa 750 ha). Konforbatlgeometer belieben
iÇre Eingaben au bie ©emeinberatlfanjfei bi? 20. SJiai 1897 ein»
jureidien. Sîâfjere Slulfunft erteilt ber ©emeinbeingenieur, je oor»
mittag?, auf beffen Sureau bie Sertraglbebiugungen eingefeben
unb bejogen inerben fönnen.

Stircftcucenonation Itntccägcci. Sleufierer unb innerer Ser»
puji ber Sfanficcbe, Slulbeben unb SBiebereinfe^en ber befepäbigten
genfter ie. (obne ©teinmefiarbeit). Sejiigfidje llebernabmlofferten
beliebe man bi? fommenben 23. SDlai ber ©emeinbebaufommiffton
einjureidien, non loo in ©adjen audi rneiterer Slufjdilub erteilt wirb.

®ic (SrfteHung einet clettrifrfjcn ©eleud^tungéanlagc
in ber Kammfabrif O. 3Balter»Dbred)t in 3)2ümIi?iot)l .(©olotfjurn).
Slumelbunglfrift 10. 2J2ai.

äöaffettierforgung Sfrfjugri (bei Siel). Setjuf? Erlangung
Uon S'önen unb ®eni? mad)t bie Eintuobnergemeinbe Sfbugg
gad)leute barauf aufmerffam, bafe fie eine neue SSafferDerforgung
mit §pbrantenanlage auljufüljren gebenft. Snterefjenteu rooHen
fid) bi? 31. Wlai melbeu unb entfalten Slulfunft bei ber SBaffer«
fommiffion Sfdbugg.

^itu^enrenobatiott aWrinneborf, an Surm ur.b ©ebäube
(SOlaurerarbeit). Soraulmafe unb Sauoorfdjriften fönnen bei ber
KirdjengutSnerroaltung eingefeben werben, ©diriftlidie Eingaben
finb berfelben nerfdiloffen bi? fpäteften? 10. SKai einjureidien.

&fe ©emeinbe Sfeic^ee (Slppenjell Sl.=fRb beabftdftigt, ba?
SBaifenanftaltlgebäube mit ca. 1400 SJÎeter Ouabratflädie wieber
neu malen ju iaffen unb eröffnet für Slrbeit unb SRateriallieferung
freie Konfurrenj. llebernabmlluftige unb leiftunglfäbige SOteifter
wollen ibre Eingaben bi? ben 17. SJÎai 1897 fd)ri|tlict) an ben
SBaifenpfleger, $enrn ©emeinberat Knöpfel, eingeben, wo audj bie
bejüglicben Sebingungen eingefeben werben fönnen.

Sfic Siefetunfi üon ca. 1500 m3 lageclfoftcn, metter»
befiänbigen Steinen für bie Uferpflafterungen an ber SStefe unter»
balb ber sBeilerbrüde Safel. Sieferunglfrift ca. 6 IDfonate. ©dirift»
lidje Offerten finb bi? 12. fffiai an ben Kautoniingenieur Safel.
ju richten.

©etbaunng beé Sdjaranfcr Sobelë. Stau unb Saunor»
fdjriften liegen jur Einfidit auf beim Staffier ber Jobel-Kornntiffion
©d)aran?<gürftenau, §errn S- Sfdiarner in gürftenaubrurf, wo
bi? jum 15. SJiai Offerten entgegengenommen werben.

©uäfüfjntnß ber ftanalifationönrbeiten in ©föffilon,
3ürid) iDîôbrenbebarf uorläufig ca. 1000 m mit 30—75 cm Sidjt»
weite). Släne unb Sauootfd)riften liegen im ©emeinbebau? (Kanjlei«
jimmer) jur Einfidit offen. Singebote mit Slulweifen über äbulid)e
aulgefübrte Slrbeiten finb bi? jum 12. SJfai febriftlid) an ben
SSräfibenten ber ©enoffenfibaft, §errn E. Egli, j. SÄüble in fßfäffi»
ton (3d).) einjufenben.

2nmtlid)e Slrbeiten ju einem in SOJamtncrtt.
Slätie, Sebingungen unb Singebotformulare finb beim Sfebenjoll»
amt SOtammern, fowie im Sureau be? eibgenöffifcöen Saufübrer?
in Sürid), Elaufiulftrabe 6, non weld) lefterem audi aUfäßig ge-
münfepte weitere Slulfunft erteilt wirb, jur Einfidit aufgelegt,
llebernabmlofferten finb ber ®irettion ber eibg. Sauten in Sern
nerfdiloffen unter ber Sluffcbrift „Slngebot für 3oügebäube SOlammern"
bi? unb mit bem 10. Wai näd)ftf)in franfo einjureidien.

©rfteQung cincë ©cmcittî»card)itiÔ in ©tittiéljolj (üujern).
fRefleftanten woüen ibre Offerten bi? 15. 3J!ai ber ©emeinberat?»
faitjlet einreichen, wo aud) fßlan, Saubefdireibung unb Slccorb»
bebingungen eingefeben werben fönnen.

3)ie 2tuëfûf)rung<<ttrlicitcn eineë Jtnnnlê für ben SBaffer»
abflufe ber Sorfgtuben non gragnierelmool, bei Siuftorf, ©emeinbe
®übingen (greiburg) gelegen, auf eine Hange non 800 m. gür
Kenntnilnabme ber S'äne unb fpflidftenljeft bei §.5i. SBed u. Sltbt)
in greiburg. ®ie Singebote werben entgegengenommen bi? junt
10. SKai.

3)ie Sitfd)aemdtt«>c ©ißß eröffnet freie Konfurrenj über
ältancer- KRalecaciieitett (®eforation be? ©bor? ber Kircpe).
Slüfäßige Uebernebmer woßen ipre Eingaben nerfdiloffen mit Stuf»
febrift „Eingabe für Kird)enbaute" bi? jum 10. iöfai an §errn
lllr. Seringer, fßfarrer, eingeben, ber bereitwißigft Slulfunft erteilt.

3>ie tunitgcccrfjtc Hcgnug unb ®M)tunq ber ca. 500
SJIctcr langen gaffungolcitung cuö gufjcifcrncn SRnffen»
röhren non 150 cam Kaliber ber proj. Xßaffcttserforgung ^ona
(Kt. @t. ©aßen), infl. ber bejügl ©rabarbeiten, welcpe uuai ber
Dîobrenleger ju übernehmen bat. Heiftunglfapige Unternehmer finb
eingelaben, bie bejügl. fßlane, Sltforbbebingui-gen unb Saunor»
fdjriften bi? 5 SIfai 1897 auf bem Sureau ber Spinnerei Sraenblin
u. Ete. in Einriebt ju nehmen unb ipte Singebote in Einpeitlpretfen
bi? 10. ffllai 1897 ebenbafelbft jdiriftlid) einjureidien.

$ic ©rftcBnng bon ca. 150 m2 5(ttntel»
bung bi? 15. Sßlai 1897 an Srauerei ®. Kunber, ©cpierl.

©diitifjauorepirratitr SBauma im Soranfdjlag non gr. 20,000.
©ienotwenbigen Diaurer», ©teinpauer», 3tmmer»,©pengier»,©lafer»,
©ebreiner., Sarguet», ©cploffer». ßafner» unb SKalerarbeiten, fowie
bie Erfteßung einer Sentral^eijuttg werben etnjeln ober famtpaft
auf bem Slccorbwege nergeben. ißlüne, Soraulmab unb Saunor»
fdjriften liegen bei £>err:t ißrafibent Dttifer jur Einließt offen. 3n»
formationen betr. Soraulmap unb Sauuorfcbriften fönnen auf bem
Sureau be? Sauleiter?, £>errn Slrdjiteft ©igrift in SBintertpur,
eingipolt werben. Hebernaptnlofferten fiir einjeine ober fämtlicpe
Slrbeiten finb bi? jum 15. SJtai unter ber Sluffcbrift „©(pulpau?»
reparatur Sauma" an ben Sräfibenten ber Saufommiffion, §errn
Sräfibent Ottifer in Sauma, einjureidien.
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nahms- und Vertragsbestimmungen zur Einsicht aufliegen, bezogen
werden.

Der Gemeinderat von Vilters (St. Gallen) eröffnet Kon-
kurrenz über die Ausführung der Gemeindestrafte vom Dorfe
Wangs nach Sargans, soweit dieselbe auf der Strecke der Gemeinde
Vilters und Mels liegt. Länge 1 Kilometer und zwar in zwei
Abteilungen ; die erste Abteilung bildet die Strecke auf Melsergebiet
mit Jnschluß der Ueberbrückung des Scheidegrabens Mels-Wangs;
die zweite Abteilung bildet die Strecke Wangs um die Melsergrenze,
Brückenweg, bis zur Kapelle in Neuwangs. Bauvorschriften, Bor«
ausmaße und Pläne liegen auf der Gemeinderatskanzlei in Wangs
zur Einsicht bereit. Offerten sind verschlossen mit der Aufschrist
„Straßenbau Wangs" Iversehen bis zum 14. Mai 1897 an den
Gemeinderat von Vilters einzureichen. Es findet keine Absteiger-
ung statt.

Die Lieferung von IVVV Stück Granitmarksteinen.
Dieselben müssen mindestens 70 orn lang, auf Vg ihrer Länge be-
hauen sein und 15 ova im Geviert haben. Offerten sind an den

Gemeindeingeuieur Ryffel in Küsnacht (Zürich) einzusenden.

Die Beteiligten vom Rcuhofquartier Zürich IV (Wip-
fingen) eröffnen Konkurrenz für Ausführung der Strafte III.
Die Baute schließt in sich: Erd-, Maurer-, Kanalisations- und
Chaussierungsarbeiten. Eingabeformulare können bei Herrn Jng.
A. Unmuth, Seestraße Rr. 12. Enge, bezogen werden, woselbst auch
die Pläne, Vertrags- und Uebernahmsbedingungen zur Einsicht
aufliegen. Offerten sind verschlossen mit der Ausschrist „Neuhof-
quartier" bis spätestens 10. Mai A. Unmuth, Jng. in Enge, zu-
zustellen.

Die Erdarbeiten für das Gebäude des mech -techn
Laboratoriums der eidg. Schulanstalten in Zürich. Pläne,
Vorausmaße und Angebolformulare sind im Bureau des eidg.
Bauführers in Zürich, Clausiusstraße 6, zur Einsicht aufgelegt.
Angebote sind schriftlich und verschlossen unter der Ausschrift - „An-
gebot für mech.-techn. Laboratorium in Zürich" bis und mit 9. Mai
der Direktion der eidg. Bauten in Bern einzusenden.

Der Gemeinderat von Tablat (St. Gallen) ist im Falle,
folgende Arbeiten auf dem Konkurrenzwege zu vergeben:

1. Erstellung.eine? Fußweges mit Treppenanlage aus Lärchen«
holz, von Birnbäumen über die neue Speicherlandstraße bis
zur alten Speicherlandstraße.

2. Die Kanalisation der Steigerstraße im Kleiuberg, St. Fiden.
Pläne und Baubedingungen können bei Herrn Gemeinderat

A. Schnell zum „Grütli" eingesehen und müssen allfällige Ueber-
uahmsofferten beim Gemeindamte innert 14 Tagen schriftlich ein-
gereicht werden.

Erstellung von Kanalisationen und Pflasterungen beim
Kantonsspital Zürich. Pläne, Vorausmaße und Bedingungen
sind auf dem kantonalen Hochbauamt, Obmannamt, Zürich, ein-
zusehen beziehungsweise zu beziehen. Schriftliche Preiseingaben
verschlossen bis Samstag den 15. Mai 1837 an die Direktion der
öffentlichen Arbeiten.

Der Militär-Reitklub Wyl und Umgebung eröffnet für
die Uebernahme der Erd-, Maurer-, Steinhauer-, Zimmermanns-,
Dachdecker- und Spenglerarbeiten zur Reitbahn mit Stallungen
freie Konkurrenz. Bezügliche Pläne und Bedingungen können bei
Herrn Architekt Lutz in Wyl eingesehen werden. Uebernahmsofferten
mit der Ausschrist „Reitbahn Wul" versehen sind verschlossen dem

Präsidenten, Herrn Artillerie - Oberlieutenant Karl Müller bis
spätestens Samstag den S.Mai einzusenden.

Lieferung von ca. Sllvv na Granitrandsteinen, gerade
und Kurven, für die Straßen Tiefenbrunnen-Loch und Loch-Station
Zollikou. Pläne und Bedingungen können aus dem Bureau des

Gemeindeingenieurs (nur vormittags) eingesehen und Eingabe-
formulare daselbst bezogen werden. Verschlossene Eingaben sind
bis 3. Mai an Herrn Gemeindepräsident Thomann einzureichen.

Ausführung der Katastervermessnng des Gemeinde-
bannes Zollikon (cirka 750 Ira). Konkordatsgeometer belieben
ihre Eingaben an die Gemeinderatskanzlei bis 20. Mai 1897 ein-
zureichen. Nähere Auskunft erteilt der Gemeindeingenieur, je vor-
mittags, auf dessen Bureau die Vertragsbedingungen eingesehen
und bezogen werden können.

Kircheurcnovatiou Untcrägeri. Aeußerer und innerer Ver-
putz der Pfarrkirche, Ausheben und Wiedereinsetzen der beschädigten
Fenster rc. (ohne Steinmetzarbeit). Bezügliche Uebernahmsofferten
beliebe man bis kommenden 23. Mai der Gemeindebaukommission
einzureichen, von wo in Sachen auch weiterer Aufschluß erteilt wird.

Die Erstellung einer elektrischen Beleuchtungsanlage
in der Kammsabrik O. Walter-Obrecht in Mümliswhl (Solothurn).
Anmeldungsfrist 10. Mai.

Wasserversorgung Tschugg (bei Viel). Behufs Erlangung
von Plänen und Devis macht die Einwvhnergemeinde Tschugg
Fachleute darauf aufmerksam, daß sie eine neue Wasserversorgung
mit Hydrantenanlage auszuführen gedenkt. Interessenten wollen
sich bis 31. Mai melden und erhalten Auskunft bei der Waffer-
kommission Tschugg.

Kircheurenovatio» Männedorf, an Turm und Gebäude
(Maurerarbeit). Vorausmaß und Bauvorschristen können bei der
Kirchengutsverwallung eingesehen werden. Schriftliche Eingaben
sind derselben verschlossen bis spätestens 10. Mai einzureichen.

Die Gemeinde Speicher (Appenzell A.-Rh.) beabsichtigt, das
Waisenanstaltsgebäude mit ca. 1400 Meter Quadratfläche wieder
neu malen zu lassen und eröffnet für Arbeit und Materiallieferung
freie Konkurrenz. Uebernahmslustige und leistungsfähige Meister
wollen ihre Eingaben bis den 17. Mai 1837 schriftlich an den
Waisenpfleger, Herrn Gemeinderat Knöpfel, eingeben, wo auch die
bezüglichen Bedingungen eingesehen werden können.

Die Lieferung von ca. ISttv nr» lagerhaften, wetter-
beständigen Steinen für die Uferpflasterungen an der Wiese unter-
halb der Weilerbrücke Basel. Lieferungsfrist ca. 6 Monate. Schrift-
liche Offerten sind bis 12. Mai an den Kautonsingenicur Basel
zu richten.

Verbauung des Scharanser Tobels. Plan und Bauvor-
schriften liegen zur Einsicht aus beim Kassier der Tobel-Kommission
Scharans-Fürstenau, Herrn P. Tscharner in Fürstenaubruck, wo
bis zum 15. Mai Offerten entgegengenommen werden.

Ausführung der Kanalisationsarbeiten in Pfäffikon,
Zürich «Röhrenbedarf vorläufig ca. 1000 ra mit 30-75 ova Licht-
weite). Pläne und Bauvorschriften liegen im Gemeindehaus (Kanzlei-
zimmer) zur Einsicht offen. Angebote mit Ausweisen über ähnliche
ausgeführte Arbeiten sind bis zum 12. Mai schriftlich an den
Präsidenten der Genossenschaft, Herrn C. Egli. z. Mühle in Pfäffi-
kon (Zch.) einzusenden.

Sämtliche Arbeiten zu einem Zollhause in Mammeru.
Pläne, Bedingungen und Angebolformulare sind beim Rebenzoll-
amt Mammern, sowie im Bureau des eidgenössischen Bauführers
in Zürich, Clausiusstraße 6, von weich letzterem auch allfällig ge-
wünschte weitere Auskunft erteilt wird, zur Einsicht ausgelegt.
Uebernahmsofferten sind der Direktion der e«dg. Bauten in Bern
verschlossen unter der Ausschrift „Angebot für Zollgebäude Mammern"
bis und mit dem 10. Mai nächsthin franko einzureichen.

Erstellung eines Gemeindearchivs in Buttisholz (Luzern).
Reflektanten wollen ihre Offerten bis 15. Mai der Gemeinderats-
kauzlei einreichen, wo auch Plan, Baubeschreibung und Accord-
bedingungen eingesehen werden können.

Die Ausftthrnngsarbciteu eines Kanals für den Wasser-
abfluß der Torfgruben von Fragnieresmoos, bei Lustorf, Gemeinde
Düdingeu (Freiburg) gelegen, auf eine Länge von 800 va. Für
Kenntnisnahme der Pläne und Pflichtenheft bei HH. Weck u. Aeby
in Freiburg. Die Angebote werden entgegengenommen bis zum
10. Mai.

Die Kirchgemeinde Elgg eröffnet freie Konkurrenz über
Maurer- und Malerarbeiten (Dekoration des Chors der Kirche).
Allfällige Uebernehmer wollen ihre Eingaben verschlossen mit Auf-
schrift „Eingabe für Kirchenbaule" bis zum 10. Mai an Herrn
Ulr. Beringer, Pfarrer, eingeben, der bereitwilligst Auskunft erteilt.

Die kunstgerechte Legung und Dichtung der ca. SVV
Meter langen Fassungsleitung aus gufteisernen Mnffen-
röhren von 150 vara Kaliber der proj. Wasserversorgung Jona
(Kt. St. Gallen), inkl. der bezügl Grabarbeiten, welche uucy der
Röhren leger zu übernehmen hat. Leistungsfähige Unternehmer sind
eingeladen, die bezügl. Pläne, Alkordbedingungen und Bauvor-
schriften bis 5 Mai 1897 auf dem Bureau der Spinnerei Braendlin
u. Cie. in Einffcht zu nehmen und ihre Angebote in Einheitspreisen
bis 10. Mai 1897 ebendaselbst schriftlich einzureichen.

Die Erstellung von ca. I5V m s Parquetboden. Anmel-
dung bis 15. Mai 1397 an Brauerei G. Kunder, Schiers.

Schulhausreparatur Bauma im Voranschlag von Fr. 20,000.
Die notwendigen Maurer-, Steinhauer-, Zimmer-,Spengler-,Glaser-,
Schreiner-, Parquet-, Schlosser-, Hafner- und Malerarbeiten, sowie
die Erstellung einer Centralhrizung werden einzeln oder samthaft
auf dem Accordwege vergeben. Pläne, Vorausmaß und Bauvor-
schriften liegen bei Herrn Präsident Ottiker zur Einsicht offen. In-
sormatlonen betr. Vorausmaß und Bauvorschriften können aus dem
Bureau des Bauleiters, Herrn Architekt Sigrist in Winterthur,
eingcholt werden. Uebernahmsofferten für einzelne oder sämtliche
Arbeiten sind bis zum 15. Mai unter der Ausschrist „Schulhaus-
reparatur Bauma" an den Präsidenten der Baukommission, Herrn
Präsident Ottiker in Bauma, einzureichen.
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